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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt 
 

Klostergasse 12,   
3021 Pressbaum 
Leitung: AV Melitta Dreier 
Tel: +43 2233/52427-326 
Email: praxiskindergarten@scp.ac.at 
Web: http://kindergarten.scp.ac.at 
 

Öffnungszeiten 
 

 Frühzeit (Mo. – Fr.) 7:00 – 7:30 Uhr (ist bei Bedarf anzumelden) 
 Montag – Donnerstag: 7:30 – 17:00 Uhr 
 Freitag: 7:30 – 16:00 Uhr 

Die Ferien orientieren sich an den schulfreien Tagen der BAfEP. 
In den ersten Wochen der Sommerferien wird bei Bedarf gegen Voranmeldung ein 
Sommerkindergarten im Privatkindergarten angeboten. 
An schulautonom freien Tagen wird eine Sammelgruppe im Privatkindergarten 
offengehalten. 
 

 
Kosten 2023/24 
 

bei monatlicher Abbuchung in 10 Beiträgen von September 2023 bis Juni 2024 
 
Kindergarten 

 Betreuung bis 12:30 Uhr (exkl. Essen): 223€ 
 Betreuung bis 15:00 (inkl. Essen): 334€  
 Betreuung bis 17:00 (Fr. 16:00) (inkl. Essen + NM-Jause) 356€  

 
 

Krippe 
 Betreuung bis 15:00 (inkl. Essen) 421€  
 Betreuung bis 17:00 (Fr. 16:00) (inkl. Essen + NM-Jause) 452€ 
 Platzsicherung 125€ 

 
Erhalter  
 

Privatschulen der Erzdiözese Wien 
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Aufgaben des Praxiskindergartens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Praxiskindergarten ist der Bildungsanstalt für Elementarpädagogik angeschlossen und 
erfüllt im Wesentlichen folgende Aufgaben: 
 den Bildungsauftrag gegenüber den Kindern (siehe „Gestaltung des pädagogischen 

Alltags“) 
 die Bildungspartnerschaft mit den Eltern und 
 die Begleitung und Betreuung der angehenden Elementarpädagog*innen. 
 
Die Schüler*innen der BAfEP und auch Student*innen des Kollegs für Elementarpädagogik 
absolvieren im Praxiskindergarten einen Teil ihrer praktischen Ausbildung und werden 
dabei von Praxislehrerinnen und den Pädagoginnen in den Kindergartengruppen bzw. in 
der Krippe begleitet und unterstützt. 
  
Auch angehende Kinderbetreuerinnen können bei uns einen Praxisplatz erhalten. 
 
Immer wieder nutzen Interessierte die Möglichkeit - im Rahmen ihrer 
Berufsorientierungstage oder bevor sie die Ausbildung im Kolleg beginnen möchten – 
einen Tag im Praxiskindergarten mitzuerleben. 
Nähere Informationen dazu erhalten Sie auf der Homepage der BAfEP und des Kollegs: 
http://bafep.scp.ac.at/die-bafep/schnuppertag-im-kindergarten 
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EIN- und  
AUSSTIEGSZONE 

                        UNSER HAUS 
 
Lage 
 
Wir sind Teil des Campus Sacré Coeur 
Pressbaum. 

Am Stadtrand von Wien, mitten im 
Wienerwald auf einer leichten Anhöhe – 
umgeben von Wiesen und Wald – befindet 
sich das ehemalige Kloster des Sacré Coeur 
Ordens, in dem neben den Schulen und 
dem Privatkindergarten auch der 
Praxiskindergarten (im neuen Zubau) 
untergebracht ist.  
 

Seit September 2021 wird das neue Sicherheits- und Verkehrskonzept umgesetzt. Das 
Umfahren des Gebäudes ist nur mit Berechtigungskarte gestattet. Am Gelände sind 
(begrenzte) Parkmöglichkeiten vorhanden, der Kindergarten ist auch mit dem Bus bzw. der 
Bahn (und einem kurzen Fußweg) erreichbar. 
 

Die Hauptstraße von Pressbaum mit verschiedenen Geschäften, Bank, Post, Feuerwehr, 
Schneiderei, Gärtnerei… ist in nur wenigen Minuten zu Fuß erreichbar. 

 
Gelände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SPIELPLATZ 
HINTER DER 

SPORTHALLE 

PFERDE- 
STÄLLE 

HAUSWIESE 

PRIVAT-
KINDER-
GARTEN 

BALL- 

KÄFIG 

BIRKENHOF 

SPORT-
PLÄTZE 

FAHRZEUG-
PLATZ 

SCHNECKEN-
GARTEN 

PRAXIS-
KINDER-
GARTEN 

P       autofrei! 

PMS 

KINDER- 
NADELWALD 

Kurzparkzone für 
Eltern mit 

Berechtigungskarte P 

P 
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Mitverwendung diverser Räumlichkeiten und Außenbereiche des Schulzentrums:  

- Klosterkirche, Baratsaal, Theatersaal, Sporthalle 
 

- Außenbereiche: Sportplatz, Fahrzeugplatz, Spielplätze, Birkenhof,  
Waldbereiche, naturnaher Garten (Hauswiese) 
 

 

Unsere Gruppen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bei der Ein- bzw. Zuteilung und Gestaltung der Gruppen legen wir großen Wert auf die 
Bedürfnisse der Kinder. So reagieren wir beispielsweise darauf, welches Alter und welche 
Interessen sie haben, welche Freundschaften unter den Kindern schon bestehen und zu 
welchen Bezugspersonen sie schnell Vertrauen aufbauen können, um sie bestmöglich in 
ihrer Entwicklung begleiten und fördern zu können. 

Eine Krippe, eine Familiengruppe sowie eine Vorschulgruppe stehen den Kindern als 
vorbereitete Umgebung und „sicherer Hafen“ zur Verfügung. Von dort aus können die 
Kinder auch die weiteren Angebote und Bereiche des „Marktplatzes“ (gemeinsamer 
Bereich vor den Gruppen) als eine spannende Lern- und Erfahrungsumgebung erkunden.  
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Unser Team 

 

 

 

 

 

 
Im Praxiskindergarten sind 1 Abteilungsvorständin, 7 Elementarpädagoginnen,  
4 Kinderbetreuerinnen, 1 Küchenhilfe sowie 1 Hausspringerin (Kindergartenpädagogin) für 
Praxis- und Privatkindergarten und 2 Hausspringerinnen (Kinderbetreuerinnen) für Praxis- und 
Privatkindergarten um das Wohlergehen der Kinder bemüht.  
Menschen mit unterschiedlichen Persönlichkeiten und vielfältigen Zusatzqualifikationen  
(wie z.B. Montessoripädagogik, Motopädagogik, Waldpädagogik, Reggiopädagogik, 
Therapiebegleithundeausbildung, Sonder- und Heilpädagogik, …), die eines gemeinsam haben:  
Wir gehen mit einem offenen Herzen auf die uns anvertrauten Kinder zu und wollen in guter 
Zusammenarbeit mit den Eltern die Kinder bestmöglich in ihrer Entwicklung begleiten. 

 

Das Team des Praxiskindergartens 2023/24  
 

AV Melitta Dreier 
 

 
 
 

                 Evelyn Popovic                               Barbara Karas                           Monika Kleewein 
 Andrea Stauffer/Astrid Binder  Karin Gratzenberger/Astrid Binder            Hannah Gihai 
      (Elementarpädagoginnen)          (Elementarpädagoginnen)          (Elementarpädagoginnen) 

 

Sandra Sánchez Gonzáles de Eibler          Brigitte Huber                            Gabriele Seiser 
              (Kinderbetreuerin)                    (Kinderbetreuerin)                     (Kinderbetreuerin) 

 
Tanja Ehrenberger (Kinderbetreuerin in allen Gruppen) 

 

Nina Pleil  
(Küchenhilfe)  

 

Hausspringerinnen – für Vertretungen:   
Sonja Herzog (Elementarpädagogin),  
Sonja Heß (Kinderbetreuerin), Sandra Boeck (Kinderbetreuerin) 
 

Weitere interne und externe Fachkräfte 

 Am Campus:   Schulseelsorger (Mag. Michael Scharf),  
   Pädagogische Psychologin (Mag.a Sabine Hekele-Strasser) 

 Zusammenarbeit (extern) mit: Psycholog:innen, Logopäd:innen, 
Ergotherapeut:innen, Zahngesundheitserzieherin.  

 Jedes 2. Kindergartenjahr findet alternierend ein Hör- bzw.  Sehtest durch eine 
Professionistin des Amtes der NÖ Landesregierung statt. 
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        UNSER LEITBILD 
 

Sacré Coeur Ziele und Leitgedanken für die 
Umsetzung im pädagogischen Alltag 
 

Wir sind Teil des internationalen Sacré Coeur-Netzwerks, 
das 150 Schulen in 30 Ländern auf 5 Kontinenten verbindet. 
Wir teilen die 5 Erziehungsziele, die alle Sacré Coeur Schulen 
gemeinsam haben: 
 
 Wir führen hin zu einem Glauben, der in der heutigen Welt Bestand hat. 

- Wir verstehen Erziehung als Akt des Glaubens. 
- Wir lassen uns (unterstützt von unserem Schulseelsorger) vom Jahresfestkreis  
  leiten und schaffen auch in alltäglichen Situationen Momente, in denen spürbar 
  ist, dass Gott unter uns ist.  
 

 Wir messen intellektuellen Werten und der Leistung einen hohen Stellenwert bei. 
- Wir haben einen Leistungsanspruch und sind offen für Weiterbildung. 
- Wir bemühen uns um eine Atmosphäre der Freude beim Arbeiten und um  
  ein Klima der pädagogischen Ruhe an unserem Standort im Wienerwald. 
  Positive Emotionen sind die Basis für effektives Lernen.  
- Wir ermutigen die Kinder, sich (auf der Basis emotionaler Sicherheit)  
  Unbekanntem zuzuwenden und selbstständig die Welt zu erforschen. 
 

 Wir wecken soziales Verantwortungsbewusstsein, das zur Tat drängt. 
- Wir legen Wert auf altersadäquate Selbstverantwortung der Schüler*innen /  
  Kindergartenkinder. 
- Wir möchten sie dabei unterstützen und begleiten, achtsam mit sich selbst und  
  mit ihrer Umwelt umzugehen – im Hier und Jetzt und in der Zukunft (nachhaltiges     
  Denken und Handeln werden angeregt und vorgelebt). 
 

 Wir bauen eine Gemeinschaft mit christlichen Werten auf. 
- Interreligiöses und interkulturelles Lernen ist uns ein Anliegen. 
- Traditionen des Hauses werden immer wieder neu aktualisiert. 
 

 Wir fördern persönliches Wachstum in verantwortungsbewusster Freiheit. 
- Jeder und jede Einzelne ist uns wichtig nach dem Motto unserer  
  Ordensgründerin, der Hl. Madeleine Sophie Barat: „Für ein einziges Kind hätte  
  ich die Ordensgemeinschaft gegründet.“ 
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Die revolutionären Ansichten und Anliegen der Ordensgründerin Madeleine Sophie Barat 
sind auch noch in der heutigen Zeit gültig und bedeutsam für die Sacré Coeur Pädagogik:  
 

„Lernen wir, uns und unsere Schüler:innen für das Schöne zu begeistern.“ 
„Gehen wir achtsam mit den uns anvertrauten Menschen um.“ 

„Jedes Kind soll erfahren, dass es mehr geliebt als bewertet, mehr geachtet als abgelehnt, 
mehr ermutigt als kritisiert wird.“ 

„Gute Leistungen zu bringen ist wichtig. Humor zu haben, ist ebenso wichtig.“ 
„Seien wir ein gutes Vorbild an Freundlichkeit, Humor und Mitgefühl.“ 

„Seien wir offen für die Stärken und Interessen der uns anvertrauten Menschen.“ 
„Eine gute Ausbildung, besonders im Sinne von Herzensbildung, ist für unsere Gesellschaft 

von herausragender Bedeutung.“ 
„Unterstützen wir einander, indem wir uns gegenseitig mit Respekt und Wohlwollen 

korrigieren.“ „Reden wir miteinander, nicht übereinander.“ 
 

An unserem Standort „im Herzen des Wienerwalds“ bemühen wir uns um eine familiäre 
Atmosphäre. Es ist uns wichtig, dass sich die Kinder bei uns wohl und geborgen fühlen. 
Achtsamkeit, Wertschätzung und Mitbestimmung sind uns ein großes Anliegen. Jedes 
Kind ist willkommen und trägt einen wichtigen Teil zu unserer Gemeinschaft bei. 
 
Herzensbildung 
 

Was liegt uns bei der Begleitung, Unterstützung und Förderung der Kinder besonders am 
Herzen? Wie lässt sich der pädagogische Alltag im Kindergarten so gestalten, dass dabei 
auch der Grundstein für eine „Herzensbildung“ gelegt wird? Was möchten wir den 
Kindern, Eltern und BAfEP-Schüler*innen mitgeben? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Praxisbericht des Teams des Praxiskindergartens, der im Fachjournal „Unsere Kinder“ 
(Ausgabe 2/2015) erschienen ist, zeigt auf, wie wir in unserem Haus arbeiten und dass wir 
uns mit einem offenen Herzen den uns anvertrauten Kindern widmen möchten. Was 
braucht jedes einzelne Kind? Wie können wir den Rahmen dafür bilden, damit 
(Herzens)Bildung gelingt?  
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             Gestaltung des PÄDAGOGISCHEN ALLTAGS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildung und Erziehung am Campus Pressbaum basieren auf den Grundsätzen der 
Ordensgründerin des Sacré Coeur, der Hl. Madeleine Sophie Barat, dem Leitbild der 
BAfEP und auf der Theologischen Grundlegung des Erhalters, den Privatschulen der 
Erzdiözese Wien.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiters bilden das pädagogische Konzept des Praxiskindergartens,  
unser Leitbild 
sowie der bundesländerübergreifende BildungsRahmenplan für  
elementare Bildungseinrichtungen in Österreich,  
der Bildungsplan für Kindergärten in Niederösterreich und  
der Religionspädagogische BildungsRahmenPlan für elementare Bildungseinrichtungen 
in Österreich die Grundlage, um den pädagogischen Alltag zu planen und den Rahmen für 
Bildungsprozesse und die Bildungsinhalte zu gestalten. 
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Tagesablauf 
 
In jeder Gruppe wird der pädagogische Alltag auf die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt 
und unterschiedlich gestaltet. Wir verstehen die Gestaltung des Alltags an sich und die 
Begleitung und Unterstützung der Kinder als wichtige Bildungssituationen. Darüber hinaus 
werden Impulse und Angebote gesetzt, um den Kindern weitere Lernsituationen zu 
ermöglichen. Ein Wechsel zwischen gemeinsamen Fixpunkten und der freiwilligen 
Teilnahme an Aktivitäten bzw. dem individuellen projektorientierten Arbeiten gibt den 
Kindern die Möglichkeit, ihren eigenen Interessen nachzugehen und fördert auch das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der Kinder. Dabei sind wir bemüht, die Übergänge beim 
Wechsel der Aktivitäten sowie der räumlichen und personellen Situationen sensibel zu 
gestalten und in den einzelnen Gruppen auf das Alter und die Bedürfnisse der Kinder 
einzugehen.  
 
07:00  Frühzeit (ist bei Bedarf anzumelden) 
 

07:30  Öffnung der Gruppen 
Ankommen, orientieren, austauschen, nachfragen… stehen beim Eintreffen 
der Kinder im Mittelpunkt. Bildungsangebote für Kleingruppen oder einzelne 
Kinder werden von der Elementarpädagogin (oder auch von 
Praktikant:innen) gesetzt, dabei kann besonders auf individuelle Bedürfnisse 
eingegangen werden. Die Kinder können selbst entscheiden, wann sie ihre 
mitgebrachte Jause essen möchten. 
 

Wir besprechen, wie der aktuelle Tag gestaltet wird, welche Möglichkeiten den Kindern zur 
Verfügung stehen und vereinbaren, in welchen Bereichen sie sich während 
der nächsten Phase im Tagesablauf aufhalten. 
 

Die Kinder können Spiel und Angebote am Marktplatz wahrnehmen, um mit Neugier ihr 
Umfeld (außerhalb der Gruppe) entdecken zu können und ihr 
Explorationsverhalten weiterzuentwickeln. 

 
Die Erweiterung/Öffnung des stammgruppenorientierten Konzeptes bietet 
viele Chancen und eröffnet den Kindern neue Handlungs- und 
Erfahrungsräume. Sie können ihren Aktionsradius in ihrem eigenen Tempo 
erweitern und haben eine weitgehende Entscheidungsfreiheit bezüglich des 
Spielorts, der Spielmaterialien und der Spielpartner*innen. 
Ältere und jüngere Kinder begegnen sich und die Kinder bekommen die 
Möglichkeit, sich an mehreren Bezugspersonen zu orientieren und neue 
Bezugsysteme auszubilden, die sich über den gesamten Kindergarten 
erstrecken. 

 
Es ist uns auch ein großes Anliegen, genügend Zeit und Raum für Bewegung (vorzugsweise 

an der frischen Luft) zu ermöglichen. Dazu nutzen wir nach Absprache den 
Bewegungsraum, unsere großzügigen Außenbereiche und auch den Wald, 
der eine Fülle an Möglichkeiten zu bieten hat.  
 

Ab 11:30 bzw. 12:00 wird in den Gruppenräumen das Mittagessen („Tut Gut-Vitalküche“) 
eingenommen.  
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Am Nachmittag verändern sich die Gruppensituationen. Einige Kinder werden  

abgeholt, manche gehen schlafen oder ziehen sich zum Rasten zurück. Wir 
nutzen gemeinsam die Bereiche am „Marktplatz“ vor den Gruppen. 
Die Kinder haben die Möglichkeit, erlebte Inhalte zu vertiefen und sich 
Neuem zuzuwenden. Auch am Nachmittag nutzen wir sehr gerne die 
Außenbereiche am Gelände des Campus. 
 

15:00 bis 17:00 (bzw. Freitags 16:00): Wir lassen den Nachmittag gerne im Freien oder in 
den Bereichen am Marktplatz ausklingen. Kinder aller Altersgruppen 
kommen in dieser Zeit zum gemeinsamen Spielen sowie von- und 
miteinander Lernen zusammen. Zur Stärkung wird zwischen 15:00 und 16:00 
eine Nachmittagsjause angeboten. Dabei wird auf Ausgewogenheit geachtet 
(Brot, Aufstriche, Müsli, Joghurt, … Obst und Gemüse wechseln 
(saisonbedingt) ab).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Beobachtung als Grundlage unserer pädagogischen Arbeit  
 

Wir Pädagoginnen und Kinderbetreuerinnen verstehen uns nicht „nur“ als Begleiter, 
Unterstützer und Förderer der Entwicklung der uns anvertrauten Kinder; es ist uns ein 
besonderes Anliegen, (auf) die Stärken, Interessen, Gefühle und Bedürfnisse jedes 
einzelnen Kindes zu achten. 
Wir möchten gemeinsam zur Entwicklung und 
Förderung beitragen, indem wir das Kind in seiner 
Einmaligkeit mit seinen individuellen Bedürfnissen 
annehmen und eine anregende Umgebung bieten, in 
der es Beziehungen zu sich selbst, zur sozialen sowie 
zur sachlichen Umwelt aufbauen kann und die es 
ihm ermöglicht, seine emotionalen, sozialen und 
kognitiven Fähigkeiten, Erfahrungen und 
Wahrnehmungen miteinander zu verknüpfen und 
anzuwenden. 
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Bildungspartnerschaft mit Eltern 

Wir wünschen uns eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Eltern auf der Grundlage 
guter Kommunikation – gemeinsam tragen wir Verantwortung für das Wohl der Kinder. 

Wir informieren Eltern am Elternabend, laden sie zu verschiedenen Anlässen in die 
Gruppen ein (als Unterstützung bei Ausflügen, Bereicherung der Bildungsarbeit, …), bieten 
Entwicklungsgespräche an und feiern gemeinsam Feste. 

 

Kooperationen 

Unser Standort bietet viele Möglichkeiten einer gruppen- bzw. institutions-übergreifenden 
Zusammenarbeit. Mit einem offenen Herzen gehen wir aufeinander zu und genießen viele 
Momente des gemeinsamen Lernens. 
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UNSERE SCHWERPUNKTE 

Bei der Gestaltung sinnlicher Bildungsumwelten, eines anregenden Alltags sowie 
abwechslungsreicher Bildungsangebote bringen wir persönliche Fachkompetenzen ein und 
haben uns auch für gemeinsame Schwerpunkte entschieden, die den Kindern (und auch 
den Schüler*innen der BAfEP und den Praktikant:innen des Kollegs) eine Vielfalt an 
Handlungsspielräumen und Anregungen bieten und aufzeigen sollen. 
 

Pastorale Arbeit im Kindergarten 

Wir legen Wert auf einen religionspädagogischen Ansatz, in dem christliche Inhalte mit 
allen Sinnen erlebbar gemacht werden. 
Ziele:   Kindern religiöse Inhalte und Wertehaltungen vorleben und vermitteln 

 Achtung dem Menschen, ob große oder klein, entgegenbringen 
 Achtung vor Natur und Umwelt 
 Religiösen Alltag leben und vorleben 

Inhalte:  
Religiösen Alltag leben und vorleben: 
…   Morgengebet bzw. -gesang 
…   Tischgebet 
… Geburtstagskind bei Morgengebet erwähnen  
      und Segen erbitten 
… Spontangebete (z.B. „Danke, lieber Gott, ist  
      das ein wunderbares raschelndes Laub“) 
Religionspädagogische Einheiten halten 
…   Bibelstellen kindgerecht erzählen und vertiefen 

… Religiöse Feste im Jahreskreis erarbeiten und feiern 
… Philosophieren mit Kindern 
… Werthaltungen täglich vorleben und auch besprechen 
… Segnung der Vorschulkinder – besonderer Abschluss der Kindergartenzeit 
 

Sprachbildung und Sprachförderung 

Sprache ist das Medium, mit dem wir uns die Welt um und in uns erschließen; sie ist das 
zentrale Mittel für Menschen, Beziehungen zu ihrer Umwelt aufzunehmen und sich in ihr 
verständlich zu machen. Im Kindergarten erleben Kinder vielfältige Sprachanlässe, die sich 
im Spiel ergeben: beim Bauen und Konstruieren, beim Experimentieren, beim Rollenspiel 
und natürlich auch beim Betrachten und Lesen von Bilderbüchern. Erwachsene nehmen 
dabei als Sprachvorbilder eine ganz besondere Rolle ein und es ist auch die Aufgabe von 
uns Pädagog:innen, Sprachanlässe im pädagogischen Alltag zu schaffen und zu fördern.  
Die Entwicklung der Sprache ist ein Meilenstein in der kindlichen Entwicklung. Darum ist es 
wichtig, einen professionellen Blick auf die individuelle 
Sprachentwicklung der Kinder zu legen und diese entsprechend 
zu unterstützen. In der Krippe dominiert die Unterstützung des 
Spracherwerbs beim Kind den pädagogischen Alltag; in der 
Familiengruppe und in der Vorschulgruppe kommt der BESK 
(Beobachtungsbogen zur Erfassung der Sprachkompetenz in 
Deutsch von Kindern mit Deutsch als Erstsprache bzw. 
Zweitsprache) – KOMPAKT zum Einsatz.  
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Natur- und Umweltpädagogik 

Ein Stock in der Hand malt ein Bild in den Sand, ist Degen und Schwert, eine Gerte für´s 
Pferd, ist Angel und Kran, spaziert allen voran! (Mathias Hütter) 

 

Wir verbringen viel Zeit in der Natur; und wollen dabei „…schauen, staunen, das Große 
im Kleinen begreifen“. Bei unseren täglichen Aktivitäten stehen die Kinder und ihre 
Bedürfnisse im Mittelpunkt.  
Wir wollen… 
… einen achtsamen und wertschätzenden 
     Umgang mit der Natur vermitteln; 
… die Veränderungen der Jahreszeiten  
     beobachten und erleben 
… das Wunder der Natur erleben, erforschen,  
     begreifen – unser Wissen erweitern; 
… uns im naturnahen Lebensraum bewegen; 
… Ruhe und Stille wahrnehmen; 
… das Selbstwertgefühl und Selbst-bewusstsein des Kindes durch vielfältige persönliche 
individuelle Erfahrungen stärken.  Wir geben Sinneserfahrungen Raum in Form von 
gatschen, matschen, graben, sammeln, hören, riechen, klettern, balancieren, verstecken, 
tragen, … 

Psychomotorik als Entwicklungsbegleitung 

Beziehung, Raum, Zeit und Rituale als sichere Basis für die Entwicklung eines positiven 
Selbstbildes erleben… 

… über Bewegung und Spiel die eigene  
      Kreativität entfalten können und  
      Emotionen zum Ausdruck bringen, 
… sich durch Körpererfahrung und Sozial- 
      erfahrung ganzheitlich wahrnehmen und 
      entsprechend handeln, 
… im gemeinsamen Miteinander Lern-  
      erfahrungen machen und sich aktiv in  
      den  Prozess einbringen 

 

Orientierung an Grundsätzen der Reggiopädagogik 

Wir wollen gemeinsam mit den Kindern neugierig sein, Ideen entwickeln und Lösungen finden  
 
… durch das Bereitstellen von spannenden 
   „Entdeckungsräumen“, 
… indem wir vielfältige, individuelle Ausdrucks- 
    weisen der Kinder wahrnehmen, zulassen und  
    Handlungsmöglichkeiten bieten und  
    Prozesse gemeinsam gestalten  
    und erleben, 
… Projekte entwickeln, Lernprozesse doku- 
    mentieren und sichtbar machen (anhand  
    von Portfolio, sprechenden Wänden, …) 
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Medienerziehung 

Zur Welt der Kinder gehören Medien in nicht unerheblichem Maße dazu. Das Lernen mit 
Medien eröffnet Chancen zum Lernen über Medien.  
Es geht uns dabei darum,  
… Kindern Orientierungshilfen anzubieten,  
… Ausdrucks- und Bildungsmittel bereitzustellen,  
… ihnen einen Medienzugang zu eröffnen und  
… ihre Medienkompetenz zu stärken,  
aber auch darum  
… Alternativen anzubieten und 
… eine Zeit ohne Medienkonsum zu ermöglichen. 
 

    

     Das Österreichische UMWELTZEICHEN 
 

Seit 2018 (Neuzertifizierung 2023) ist der Praxiskindergarten mit dem Österreichischen 
Umweltzeichen für Kindergärten ausgezeichnet. 
Unser Standort bietet vielfältige Möglichkeiten, die Natur rund um uns wahrzunehmen, zu 
erforschen und zu genießen. Wir leben mit der Natur - wir lernen von der Natur.  
 
GEMEINSAM arbeitet das 
gesamte Kindergartenteam 
daran, für die Kinder und mit 
ihnen eine lebenswerte 
Umwelt zu gestalten und 
diese zu erhalten. 
 
Mit der Zertifizierung 
möchten wir ein Zeichen 
setzen. Wir wollen aufzeigen, 
wie viel wir in unserem Alltag 
bereits selbstverständlich tun 
und wir möchten mit 
gezielten Aktionen den 
Kindern ein Vorbild sein, um 
sie dabei zu unterstützen, 
achtsam mit sich selbst und 
ihrer Umwelt umzugehen 
und Verantwortung für die 
Schöpfung zu übernehmen. 
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ABSCHLIESSENDE GEDANKEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir sehen es als eine ganz besondere Aufgabe an, Kinder und ihre Familien sowie 
Schüler:innen der BAfEP und Student:innen des Kollegs ein Stück auf ihrem Weg begleiten zu 
dürfen! Es ist schön zu sehen, wie sie sich entwickeln und wir freuen uns immer sehr 
darüber, sie auch nach Beendigung ihrer Kindergarten- bzw. Ausbildungs-zeit wieder zu 
treffen und uns über Erinnerungen und aktuelle Lebenssituationen auszutauschen. Immer 
wieder dürfen wir auch erleben, dass wir ehemalige Kindergartenkinder als angehende 
Elementarpädagog:innen begrüßen können. 
 

Kompetenzen bei Kindern unterstützen - 
was bedeutet das in erster Linie? 

Da sein, Zeit haben 
Räume und Gelegenheiten schaffen,  

in denen Kinder selbsttätig Erfahrungen machen können, 
Zusammenhänge erkennen können,  

sich, andere, die Umwelt erleben und gestalten können, 
Wertschätzung, Akzeptanz und liebevolle Geborgenheit,  

aber auch klare Regeln, Positionen und Emotionen  
ihres Gegenübers erfahren können 

Es heißt nicht  
mit Wissen belehren 

aber schon neugierig machen; 
auch Anforderungen stellen,  

Mithilfe erwarten  
und miteinander Spaß haben! 

(Pfeffer, Simone: Sozial-emotionale Entwicklung fördern. Wie Kinder in Gemeinschaft stark werden, Freiburg: Verlag Herder 2012, S. 94) 

 
Die Bedürfnisse und Potentiale der Kinder stehen für uns im Mittelpunkt.  

Wir möchten den uns anvertrauten Kindern ein spannendes, anregendes Lernumfeld 
bieten, in dem sie sich wohl und wertgeschätzt fühlen.  

Unser pädagogisches Konzept stellt die Rahmenbedingungen und die Arbeitsweise im 
Praxiskindergarten nach außen dar. Wir verstehen es jedoch auch als einen Wegweiser 
für unsere alltägliche Arbeit. Es darf und soll stetig „wachsen und sich entwickeln“; wird 

reflektiert, kontrolliert und erweitert.  

Das Team des Praxiskindergartens 2023/24 


